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Giftes der
öftsie/i Sc/i/össer

Eine dreifache Freude wartet auf den
Wanderer, der gn einem schönen Sommer-
tag vom Unterste nach dem herrlichen Sitz
Eugensberg hinaufsteigt. Zunächst ent-
zückt ihn der Blick über das blaue Ge--
wäsSer, die Insel Reichenau und die fernen
Berge des Linzgaus mit dem fürstlichen
Schloss Heiligenberg. Dann bewundert er
den zauberhaften Park, der seinesgleichen
in der Schweiz wohl nicht hat, und nicht
am wenigsten fesselt ihn das elegante
Schlpss, mit der herrschaftlichen Innenein-
richtung, welche im Stil an die Entste-
hungszeit von Eugensberg erinnert. Im
Jahr 1821 nämlich kaufte sich der ehema-
lige Vizekönig von Italien, Eugen Beau-
harnais, der Stiefsohn Napoleons, hier
einen Platz für einen Sommersitz, den er
nach seinem eigenen Namen benannte. Frei-

V :

I

EichenauAussicht Schloss Eugensberg von Norden Der Gartensaal mit grossblättrigem (Irischem) Efeu

links oben :

Die Möbel zeigen den
Stil von Louis XV.
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